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Energie, Umwelt und Klimaschutz

Masterplan 100 % 
Klimaschutz

Als eine von 19 Modellkommunen im Förderprogramm 
„Masterplan 100 % Klimaschutz“ des Bundesumwelt- 
mi-nisteriums will Heidelberg bis 2050 die Kohlenstoff-
dioxid-Emissionen um 95 Prozent reduzieren und den 
Energiebedarf halbieren.

Klima- und Umweltschutz 
fördern

Die Stadt unterstützt Engagement für Klima- und Umwelt- 
schutz. Für die Jahre 2017/2018 stehen für das Förder-
programm „Umweltfreundlich Mobil“ 50.000 Euro zur 
Verfügung, für das Förderprogramm „Rationelle Energie- 
verwendung“ sind es 3 Millionen Euro.

Windenergie

Das Land Baden-Württemberg treibt den Ausbau von 
Windenergie voran. Der Nachbarschaftsverband Heidel- 
berg-Mannheim erstellt dazu einen Flächennutzungsplan. 
Auch für Heidelberg sind zwei potenzielle Windkraft-
Standorte im Rennen. Die Verbandsversammlung des 
Nachbarschaftsverbandes entscheidet darüber, welche 
Flächen letztlich für Windräder ausgewiesen werden. 

Zukunftsweisende 
Energiekonzeption

Die Stadtwerke Heidelberg, ein Unternehmen der Stadt, 
bringen mit ihrer Energiekonzeption 2020 die Energie-
wende voran. Mit ihrem Holz-Heizkraftwerk, Blockheiz- 
kraftwerken und Solarenergie setzen sie auf erneuerbare 
Energien, mit einem Wärmespeicher auf flexible Energie- 
systeme.

Nachhaltiges Wirtschaften

Mit dem Projekt „Nachhaltiges Wirtschaften“ unterstützt 
die Stadt kleine und mittlere Unternehmen dabei, ein 
Umweltmanagementsystem aufzubauen. Die Stadt in-
vestiert in das Projekt in den Jahren 2017/2018 insgesamt 
rund 130.000 Euro. 

Bildungsprojekte

Es gibt Kooperationen mit Kitas, Schulen und Hochschulen 
bei dem Projekt „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ 
(BNE). Das Umweltbildungsprogramm „Natürlich Heidel- 
berg“ führt jährlich rund 15.000 Personen in die Natur. 

Naturschutz und Erhalt der 
Biodiversität

Heidelberg setzt sich für den Erhalt der biologischen Viel- 
falt ein: durch Arten- und Naturschutzkonzepte, wie 
Biotopvernetzung, Gewässerentwicklung und den Arten- 
schutzplan. Für den Naturschutz wendet die Stadt jährlich 
140.000 Euro für Pflegeverträge sowie 93.000 Euro für 
die Biotopvernetzung auf.

Die Stadt Heidelberg setzt sich für den Schutz des 
Stadtwaldes ein

Kultur
Heidelbergs Herz schlägt für die Kultur. Davon zeugt ein breitgefächer-
tes Angebot in den Bereichen Literatur, Musik, Theater, Tanz, Film und 
bildende Kunst für alle Alters- und Bildungsschichten. Heidelberg gehört 
zu den mittelgroßen deutschen Städten mit den höchsten Kulturausga-
ben pro Kopf. Die Kulturaufwendungen betragen rund 50 Millionen 
Euro pro Jahr.
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Deutschlands einzige 
UNESCO-Literaturstadt

Heidelberg ist die erste und bislang einzige Stadt in der 
Bundesrepublik, die als Literaturstadt in das Creative  
Cities-Netzwerk der UNESCO aufgenommen wurde. 
Dass Heidelberg seine Tradition als Literaturstadt zeitge-
mäß fortzuführen weiß, stellt sie im internationalen Aus-
tausch mit Literaturstädten weltweit und mit spannen-
den neuen Projekten vor Ort unter Beweis.

Top-Festivals und bundesweit 
renommierte Kulturpreise

Heidelberg lädt zu Top-Festivals der Metropolregion, da- 
runter der Heidelberger Frühling, das Internationale Film- 
festival Mannheim-Heidelberg, die Literaturtage, der Stücke- 
markt, die Heidelberger Schlossfestspiele, die Biennale für 
aktuelle Fotografie, „Winter in Schwetzingen“, die Tanz- 
biennale und Enjoy Jazz. Zudem werden bundesweit re-
nommierte Kulturpreise wie der Hilde-Domin-Preis für 
Literatur im Exil, der Heidelberger Künstlerinnenpreis und 
der Clemens-Brentano-Förderpreis für Literatur verliehen. 
Seit 2017 ist Heidelberg auch Austragungsort des inter-
nationalen Gesangwettbewerbs „Das Lied“.

Theater und Orchester

Das Theater und Orchester als größte Kultureinrichtung 
Heidelbergs schreibt weiter Rekordzahlen. 209.000 
Besucherinnen und Besucher zählten Intendant Holger 
Schultze und sein Team in der Spielzeit 2015/2016. Mit 
einer Gesamtauslastung von 86 Prozent liegt die Städtische 
Bühne auch deutschlandweit vorne. Insbesondere der 
Tanz ist unter der Leitung von Intendant Holger Schultze 
erstarkt – das beweisen die Erfolge der Tanzcompagnie 
Nanine Linning und die deutschlandweit einzigartige 
Kooperation eines städtischen Theaters mit der freien 
Szene im Choreographischen Centrum Heidelberg. Auch 
die anderen Sparten wurden in den vergangenen Jahren 
mit vielen Nennungen und Preisen ausgezeichnet. Im 
Doppelhaushalt 2017/2018 beläuft sich der Zuschuss-
bedarf auf jährlich 18,8 Millionen Euro.

Kurpfälzisches Museum

Das Kurpfälzische Museum (KMH) ist ein Ausstellungshaus 
mit internationalen Netzwerken. Es dient als Forschungs- 
zentrum zur Stadt- und Regionalgeschichte. Der Samm-
lungsbestand umfasst rund 64.000 Objekte. Jährlich hat 
das Museum über 60.000 Besucherinnen und Besucher. 
Der Zuschussbedarf beläuft sich auf jährlich 3,5 Millionen 
Euro.

Stadtbücherei

Ob Bücher, Filme, Hörbücher oder E-Books – in der Heidel- 
berger Stadtbücherei wurden im Jahr 2015 rund 1,2 Mil- 
lionen Medien entliehen. Entgegen dem Bundestrend 
bewegt sich die Zahl der Ausleihen weiter auf sehr hohem 
Niveau. Ein deutliches Plus verzeichnen vor allem die 
Kinder- und Jugendmedien sowie die elektronischen 
Medien. Mit über 600.000 Besuchern belegt die Stadt- 
bücherei außerdem einen Spitzenplatz im Bibliotheks- 
vergleich. Der Zuschussbedarf beläuft sich auf jährlich 
3,3 Millionen Euro.

Musik- und Singschule

Die Musik- und Singschule Heidelberg unterrichtet knapp 
3.300 Schülerinnen und Schüler. Kooperationen mit Kin-
dertagesstätten und Schulen sind fester Bestandteil des 
Angebots. Das Angebot umfasst Elementar-, Instrumental-, 
Vokal- und Ergänzungsfächer. Der Zuschussbedarf beläuft 
sich auf jährlich 2,8 Millionen Euro.

Nicht-städtische Einrichtungen

Heidelberg fördert etwa 48 freie Kultureinrichtungen und 
-träger und bezuschusst sie mit rund 3,6 Millionen Euro 
pro Jahr. Hierzu gehören das Deutsch-Amerikanische 
Institut, das Zimmertheater, das UnterwegsTheater, der 
Kunstverein oder das Kulturhaus Karlstorbahnhof, das 2015 
wieder mit dem Spielstättenprogrammpreis „APPLAUS“ 
der Bundesbeauftragten für Kultur und Medien ausge-
zeichnet wurde.

Oben Die Schlossfestspiele ziehen Jahr für Jahr mehr 
als 30.000 Besucher an
Rechts Der Heidelberger Frühling ist das größte Musik- 
festival in Baden-Württemberg
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